
 

  

Verzichtserklärung 
 

gemäß §42c Abs. 2 VVG 
 
Vorname und Nachname des Kunden  

Straße und Hausnummer  

Postleitzahl Wohnort  

Ort der Beratung  

Datum Uhrzeit  

 
 
 
 
 
 
 
Der Kunde verzichtet ausdrücklich auf die Beratung zu folgenden Themen: 
 

 Absicherung der Arbeitskraft  Altersvorsorge 
 Absicherung bei Krankheit  Hausrat-/Wohngebäudeversicherung 
 Absicherung bei Unfall  Haftpflichtversicherung 
 Absicherung bei Pflegebedürftigkeit  Rechtsschutzversicherung 
 Absicherung bei Tod  Kraftfahrtversicherung 
 
 
 
Erklärung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Exemplar dieser Verzichtserklärung habe ich erhalten. 
 
 
 
 
    
Unterschrift des Kunden  Unterschrift des Vermittlers 
 
 
 

Ich verzichte auf eine Beratung oder eine Dokumentation nach §42c Abs. 1 VVG. Ich wurde ausdrücklich darauf 
hingewiesen das sich dieser Verzicht nachteilig auf meine Möglichkeit auswirken kann, gegen den 
Versicherungsvermittler einen Schadenersatzanspruch nach §42e VVG geltend zu machen.  

Archivierung am Name des Sachbearbeiters Unterschrift des Sachbearbeiters 

Stempel / Adresse des Vermittlers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Status des Vermittlers 
 
  Versicherungsvertreter nach §42a Abs. 2 VVG 
  Versicherungsmakler nach §42a Abs. 3 VVG 

Vor Beginn der Beratung wurde dem Kunden die Kundeninformation gemäß Abschnitt 4 § 11 Abs.1 der Verordnung über 
die Versicherungsvermittlung und –beratung (VersVermV) ausgehändigt. 
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Versicherungsvertragsgesetz (VVG) 
 
§ 42a VVG Begriffsbestimmungen 
(1) Versicherungsvermittler im Sinn dieses Gesetzes sind Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler.  
 
(2) Versicherungsvertreter im Sinn dieses Gesetzes ist, wer von einem Versicherer oder einem Versicherungsvertreter damit betraut ist, gewerbsmäßig 
Versicherungsverträge zu vermitteln oder abzuschließen. 
 
(3) Versicherungsmakler im Sinn dieses Gesetzes ist, wer gewerbsmäßig für den Auftraggeber die Vermittlung oder den Abschluss von 
Versicherungsverträgen übernimmt, ohne von einem Versicherer oder von einem Versicherungsvertreter damit betraut zu sein. Als 
Versicherungsmakler gilt, wer gegenüber dem Versicherungsnehmer den Anschein erweckt, er erbringe seine Leistungen als Versicherungsm akler 
nach Satz 1.  
 
(4) Versicherungsberater im Sinn dieses Gesetzes ist, wer gewerbsmäßig Dritte bei der Vereinbarung, Änderung oder Prüfung von 
Versicherungsverträgen oder bei der Wahrnehmung von Ansprüchen aus Versicherungsverträgen im Versicherungsfal l berät oder gegenüber dem 
Versicherer außergerichtlich vertritt, ohne von einem Versicherer einen wirtschaftlichen Vorteil zu erhalten oder in anderer Weise von ihm abhängig zu 
sein. 
 
§ 42b Beratungsgrundlage des Versicherungsvermittlers 
(1) Der Versicherungsmakler ist verpflichtet, seinem Rat eine hinreichende Zahl von auf dem Markt angebotenen Versicherungsverträgen und von 
Versicherern zu Grunde zu legen, so dass er nach fachlichen Kriterien eine Empfehlung dahin abgeben kann, welcher Versicherungsvertr ag geeignet 
ist, die Bedürfnisse des Versicherungsnehmers zu erfüllen. Dies gilt nicht, soweit er in einzelnen Fällen vor Abgabe der Vertragserklärung des 
Versicherungsnehmers diesen ausdrücklich auf eine eingeschränkte Versicherer- und Vertragsauswahl hinweist.  
 
(2) Der Versicherungsmakler, der nach Absatz 1 Satz 2 auf eine eingeschränkte Auswahl hinweist, und der Versicherungsvertreter haben dem 
Versicherungsnehmer mitzuteilen, auf welcher Markt- und Informationsgrundlage sie ihre Leistung erbringen, und die Namen der ihrem Rat zu Grunde 
gelegten Versicherer anzugeben. Außerdem hat der Versicherungsvertreter mitzuteilen, für welche Versicherer er seine Tätigkeit ausübt und ob er für 
diese ausschließlich tätig ist.  
 
(3) Der Versicherungsnehmer kann auf die Mitteilungen und Angaben nach Absatz 2 durch eine gesonderte schriftliche Erklärung verzichten. 
 
§ 42c Beratungs- und Dokumentationspflichten des Versicherungsvermittlers  
(1) Der Versicherungsvermittler hat den Versicherungsnehmer, soweit nach der Schwierigkeit, die angebotene Versicherung zu beurteilen, oder der 
Person des Versicherungsnehmers und dessen Situation hierfür Anlass besteht, nach seinen Wünschen und Bedürfnissen zu befragen und, auch unter 
Berücksichtigung eines angemessenen Verhältnisses zwischen Beratungsaufwand und der vom Versicherungsnehmer zu zahlenden Prämien, zu 
beraten sowie die Gründe für jeden zu einer bestimmten Versicherung erteilten Rat anzugeben. Er hat dies unter Berücksichtigung der Komplexität des 
angebotenen Versicherungsvertrags nach § 42d zu dokumentieren.  
 
(2) Der Versicherungsnehmer kann auf die Beratung oder die Dokumentation nach Absatz 1 durch eine gesonderte schriftliche Erklärung verzichten, in 
der er vom Versicherungsvermittler ausdrücklich darauf hingewiesen wird, daß sich ein Verzicht nachteilig auf die Möglichkeit des 
Versicherungsnehmers auswirken kann, gegen den Versicherungsvermittler einen Schadensersatzanspruch nach § 42e geltend zu machen.  
 
§ 42d Zeitpunkt und Form der Information  
(1) Dem Versicherungsnehmer sind die Informationen (...) nach § 42c Abs. 1 vor dem Abschluss des Vertrags klar und verständlich in Textform zu 
übermitteln.  
 
(2) Die Informationen nach Absatz 1 dürfen mündlich übermittelt werden, wenn der Versicherungsnehmer dies wünscht oder wenn und soweit der 
Versicherer vorläufige Deckung gewährt. In diesen Fällen sind die Informationen unverzüglich nach Vertragsschluss, spätestens mit dem 
Versicherungsschein dem Versicherungsnehmer in Textform zur Verfügung zu stellen; dies gilt nicht für Verträge über vorläufige Deckung bei 
Pflichtversicherungen.  
 
§ 42e Schadensersatzpflicht  
Der Versicherungsvermittler ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, der dem Versicherungsnehmer durch die Verletzung einer Pflicht nach (...) § 42c 
entsteht. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsvermittler die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 
 
 
 
Verordnung über die Versicherungsvermittlung und –beratung (VersVermV) 
 
§ 11 Information des Versicherungsnehmers 
(1) Der Gewerbetreibende hat dem Versicherungsnehmer beim ersten Geschäftskontakt folgende Angaben klar und verständlich in Textform 
mitzuteilen: 
 1. seinen Familiennamen und Vornamen sowie die Firma, 
 2. seine betriebliche Anschrift, 
 3. ob er 
 a) als Versicherungsmakler mit einer Erlaubnis nach § 34d Abs. 1 der Gewerbeordnung, 
 b) als Versicherungsvertreter 
 aa) mit einer Erlaubnis nach § 34d Abs. 1 der Gewerbeordnung, 
 bb) nach § 34d Abs. 4 der Gewerbeordnung als gebundener Versicherungsvertreter oder 
 cc) mit Erlaubnisbefreiung nach § 34d Abs. 3 der Gewerbeordnung als produktakzessorischer Versicherungsvertreter 

c) als Versicherungsberater mit Erlaubnis nach § 34e Abs. 1 der Gewerbeordnung, 9 bei der zuständigen Behörde gemeldet und in das 
Register nach § 34d Abs. 7 der Gewerbeordnung eingetragen ist und wie sich diese Eintragung überprüfen lässt, 

4. Anschrift, Telefonnummer sowie die Internetadresse der gemeinsamen Stelle im Sinne des § 11a Abs. 1 der Gewerbeordnung und die  
Registrierungsnummer, unter der er im Register eingetragen ist, 
5. die direkten oder indirekten Beteiligungen von über zehn Prozent, die er an den Stimmrechten oder am Kapital eines 
Versicherungsunternehmens besitzt, 
6. die Versicherungsunternehmen oder Mutterunternehmen eines Versicherungsunternehmens, die eine direkte oder indirekte Beteiligung von 
über zehn Prozent an den Stimmrechten oder am Kapital des Informationspflichtigen besitzen, 
7. die Anschrift der Schlichtungsstelle, die bei Streitigkeiten zwischen Versicherungsvermittlern oder Versicherungsberatern und 
Versicherungsnehmern angerufen werden kann. 

(2) Der Informationspflichtige hat sicherzustellen, dass auch seine Mitarbeiter die Mitteilungspflichten nach Absatz 1 erfüllen. 
(3) Die Informationen nach Absatz 1 dürfen mündlich übermittelt werden, wenn der Versicherungsnehmer 
dies wünscht oder wenn und soweit das Versicherungsunternehmen vorläufige Deckung gewährt. In diesen Fällen sind die Informationen unverzüglich 
nach Vertragsschluss, spätestens mit dem Versicherungsschein dem Versicherungsnehmer in Textform zur Verfügung zu stellen; dies gilt nicht für 
Verträge über die vorläufige Deckung bei Pflichtversicherungen. 
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